
Gendergerechte Sprache in NRW-Schulen
Beitrag von „SwinginPhone“ vom 7. August 2022 23:40

Zitat von DFU

Wenn niemand darauf gepocht hätte, dass das Wort Bundeskanzler Frau Merkel nicht
einschließt, würden die meisten unserer Schüler jetzt bei dem Wort zunächst an eine
Frau denken, weil der Posten ihr Ganzes Leben bis zur letzten Wahl mit einer besetzt
war. Aber statt aus dem Wort ein neutrales zu machen, hat man sich das Wort
Bundeskanzlerin ausgedacht. Damit kann ein Bundeskanzler weiterhin nur ein Mann
sein, obwohl die Wähler vorher bereits anders unterschieden hatten. Chance vertan.

Und wenn die erste diverse Person gewählt wird, muss man wieder ein neues Wort
erfinden.

Aber für die neutrale Form hätte man doch auch eine neue „erfinden“ müssen ...

Bäckerin, Ärztin, Lehrerin, Archäologin ... sind doch ganz normale Begriffe. Warum hätte man
sich „Bundeskanzlerin“ erst ausdenken müssen?

Die ersten Ministerinnen wurden noch als Frau Minister angesprochen. War das die bessere
Lösung? (Und das zu einer Zeit, als die Frau des Arztes noch „Frau Doktor“ war.)
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